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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Terrassendach mit ei-
nem von vorderen Stützen getragenen vorderen Ende
und mit einem die von den Stützen aufgespannte Ebene
nach vorne überragenden Vordach.
[0002] Derartige Terrassendächer sind bekannt. Als
zusätzlicher Wetterschutz kann dabei ein die von den
Stützen aufgespannte Ebene nach vorne überragendes
Vordach angeordnet sein. Hierdurch wird beispielsweise
das Eindringen von Spritzwasser bei Regen in den Be-
reich unterhalb des Terrassendaches verhindert.
[0003] Aus der DE 82 31 511 U1 ist eine Überdachung
mit einer verwindungssteifen Tragkonstruktion bekannt,
wobei die Überdachung aus einer feststehenden Dach-
fläche und einer bewegbaren Dachfläche besteht und
die bewegbare Dachfläche klappbar an der feststehen-
den Dachfläche angelenkt ist.
[0004] Erfindungsgemäß ist bei dem Terrassendach
mit einem von vorderen Stützen getragenen vorderen
Ende und mit einem die von den Stützen aufgespannte
Ebene nach vorne überragenden Vordach vorgesehen,
dass das Vordach verschwenkbar ist.
[0005] Dabei weist das Terrassendach einen von den
vorderen Stützen getragenen Querträger auf, an wel-
chem das Vordach schwenkbar befestigt ist. Dabei kann
das Vordach mittelbar oder unmittelbar an dem Querträ-
ger befestigt sein.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Das erfindungsgemäße Terrassendach weist
somit vordere Stützen auf. Diese vorderen Stützen kön-
nen insbesondere senkrecht angeordnet sein. Der Ver-
lauf der vorderen Stützten kann jedoch auch von der ex-
akt senkrechten Ausrichtung abweichen. Mit dem Begriff
der vorderen Stützen ist jener Bereich des Terrassenda-
ches gemeint, welcher sich von dem hinteren gebäude-
seitigen Teil des Terrassendaches nach vorne erstreckt.
Der hintere Teil des Terrassendaches kann mittelbar
oder unmittelbar an einem Gebäude befestigt sein. Al-
ternativ oder kumulativ kann jedoch auch der hintere Teil
des Terrassendaches von Stützen getragen sein, so
dass das Terrassendach insgesamt von Stützen getra-
gen wird. Auch ist es möglich, dass das Terrassendach
von Stützen getragen frei steht.
[0008] Ein solches die von den vorderen Stützen auf-
gespannte Ebene nach vorne überragendes Vordach
dient als zusätzlicher Wetterschutz. Gemäß der erfin-
dungsgemäßen Weiterbildung eines solchen Terrassen-
daches ist vorgesehen, dass das Vordach gegenüber
dem Terrassendach verschwenkbar ist.
[0009] Kumulativ kann bei einem freistehenden von
Stützen getragenen Terrassendach vorgesehen sein,
dass auch auf der hinteren Seite ein solches Vordach
angeordnet ist, welches dann die von den hinteren Stüt-
zen aufgespannte Ebene in die entgegengesetzte Rich-
tung überragt. Insbesondere kann auch dieses zweite
auf der gegenüberliegenden Seite angeordnete zusätz-

liche Vordach gegenüber dem eigentlichen Terrassen-
dach verschwenkbar angeordnet sein.
[0010] Ferner kann die erfinderische Idee auch an den
zwischen Vorderseite und Rückseite längs verlaufenden
Seiten des Terrassendaches realisiert sein, in dem auch
an den Seiten zusätzliche die jeweils von den vorderen
und hinteren seitlichen Stützen aufgespannte Ebene in
seitlicher Richtung überragende Vordächer angeordnet
sind, die gegenüber dem Terrassendach verschwenkbar
gelagert sind.
[0011] Mit dem Begriff der vorderen Stützen und des
im vorderen Bereich angeordneten Vordaches ist dem-
entsprechend lediglich eine Begriffserläuterung gege-
ben, ohne dass die Anordnung eines solchen schwenk-
baren Vordaches auf eine bestimmte Seite eines übli-
cherweise rechteckig oder trapezförmig ausgestalteten
Terrassendaches beschränkt wäre.
[0012] Der Begriff des Vordaches sowie der vorderen
Stützen dient somit lediglich der Erläuterung der Erfin-
dung. Auch kann es sich um ein dreieckiges Terrassen-
dach handeln, bei dem eine oder mehrere Seiten des
Dreieckes ein erfindungsgemäß schwenkbares Vordach
aufweisen.
[0013] Die Begriffe Vorderseite, Rückseite sowie die
zwischen Vorderseite und Rückseite längsverlaufenden
Seiten dienen somit lediglich der Erläuterung und bezie-
hen sich nur auf die entsprechenden Bezeichnungen aus
der Sicht eines Betrachters, der vor dem Terrassendach
steht.
[0014] Vorzugsweise ist das schwenkbare Vordach
einstückig oder mehrteilig ausgebildet. Bevorzugt er-
streckt sich das Vordach über die gesamte Breite des
Terrassendaches. Das Vordach kann dabei einstückig
ausgebildet werden, das heißt, dass das gesamte Vor-
dach als ein einzelnes Bauteil gegenüber dem Terras-
sendach verschwenkbar gelagert ist. Alternativ kann das
Vordach mehrteilig ausgebildet sein. In diesem Fall ist
das Vordach durch mehrere einzelne Felder gebildet.
Diese mehreren einzelnen Felder können untereinander
kinematisch gekoppelt sein, so dass diese als Ganzes
verschwenkbar sind. Alternativ ist es auch möglich, ein-
zelne Felder einzeln und unabhängig voneinander ver-
schwenkbar anzuordnen.
[0015] Vorzugsweise ist das Vordach mittels einer
Scharnieranordnung an dem Terrassendach befestigt
Dabei kann die Scharnieranordnung insbesondere
selbsthemmend ausgeführt sein. Mittels einer solchen
Scharnieranordnung kann das Vordach mittelbar oder
unmittelbar an dem Terrassendach befestigt sein.
[0016] Auch hier ist der Begriff der vorderen Stützen
wiederum als Erläuterung der Anordnung des erfin-
dungsgemäß schwenkbaren Vordaches gemeint.
[0017] Selbstverständlich kann das Terrassendach in-
sofern einen symmetrischen Aufbau aufweisen als dass
auch die hinteren Stützen einen Querträger tragen, wo-
bei in dem Fall dass das Terrassendach freistehend aus-
geführt ist, auch dieser hintere Querträger wiederum ein
daran schwenkbar angeordnetes Vordach aufnehmen
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kann.
[0018] Vorzugsweise weist das Terrassendach eine
Regenrinne zur Abfuhr von Regenwasser auf, insbeson-
dere kann eine Regenrinne an einem von den vorderen
Stützen getragenen Querträger angeordnet sein. Auch
in diesem Fall kann das Terrassendach insgesamt eine
symmetrische Ausführung aufweisen, so dass auch im
hinteren Bereich des Terrassendaches eine Regenrinne
angeordnet sein kann.
[0019] Die Anordnung einer solchen Regenrinne dient
der Sammlung und der Abfuhr von Regenwasser. Ins-
besondere kann die Regenwasserabfuhr durch die senk-
rechten Stützen erfolgen. Hierzu können die senkrechten
Stützen entsprechende Sammler und senkrechte Strö-
mungskanäle zur Ableitung des Regenwassers von dem
Terrassendach aufweisen.
[0020] Vorzugsweise weisen das Terrassendach
und/oder das Vordach ein oder mehrere Glasfelder auf,
wobei die Glasfelder durch Scheiben, die in Rahmen ge-
halten werden, gebildet sind.
[0021] Die Rahmen dieser Glasfelder können dabei
durch Kunststoffprofile und/oder Aluminiumprofile gebil-
det sein. Insbesondere kann das Terrassendach mehre-
re von der Rückseite nach vorne verlaufende Sparren
aufweisen. Zwischen diesen Sparren können die Glas-
felder aufgenommen werden.
[0022] Das Terrassendach kann wie erläutert an einer
hinteren Seite an einer Hauswand befestigbar/befestigt
sein. Alternativ oder kumulativ kann das Terrassendach
an einer hinteren Seite eine oder mehrere Stützen, ins-
besondere senkrechte Stützen aufweisen. Der Verlauf
der hinteren Stützen kann jedoch auch von der exakt
senkrechten Ausrichtung abweichen.
[0023] Insbesondere kann das Terrassendach einen
hinteren sowie einen vorderen Querträger zur Aufnahme
einer Mehrzahl von Sparren aufweisen.
[0024] Auch kann es sich bei dem Terrassendach um
eine freistehende Konstruktion handeln, bei der sowohl
die hintere Seite des Terrassendaches als auch die vor-
dere Seite des Terrassendaches freistehend von Stüt-
zen, insbesondere senkrechten Stützen getragen wer-
den.
[0025] In einer bevorzugten Ausführungsform ist zwi-
schen den vorderen Stützen eine senkrechte Wand an-
geordnet, insbesondere eine Wand aus Glaselementen,
insbesondere verschiebbaren und/oder offenbaren Gla-
selementen oder Glastüren.
[0026] Dabei kann vorgesehen sein, dass diese zwi-
schen den vorderen Stützen aufgespannte Ebene als
Wand vollständig geschlossen ist oder teilweise ge-
schlossen in dem beispielsweise im unteren Bereich eine
Brüstung realisiert wird.
[0027] Auch die Erläuterung einer Wand ist nicht auf
die Vorderseite des Terrassendaches beschränkt, son-
dern es kann ebenso auf der Rückseite alternativ oder
kumulativ eine Wand angeordnet sein.
[0028] Vielmehr kann in dem Fall, dass das Terrassen-
dach als freistehende Konstruktion ausgeführt ist, auch

die hintere Wand vollständig oder teilweise geschlossen
sein durch Anordnung insbesondere von Glaselemen-
ten, insbesondere verschiebbaren und/oder öffenbaren
Glaselementen oder Glastüren.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform des Ter-
rassendaches ist zwischen einer vorderen seitlichen
Stütze und einer hinteren Stütze oder Gebäudewand ei-
ne seitliche Wand angeordnet, insbesondere eine seitli-
che Wand aus Glaselementen, insbesondere verschieb-
bare und/oder öffenbaren Glaselementen oder Glastü-
ren.
[0030] Auch eine solche seitliche Wand unterhalb des
Terrassendaches kann vollständig geschlossen oder
teilweise geschlossen sein beispielsweise in Form einer
Brüstung. Auch können beide Seiten eines Terrassen-
daches derartige vollständige oder teilweise geschlos-
sene Wände aufweisen.
[0031] Vorzugsweise ist unterhalb oder oberhalb des
Terrassendaches eine Beschattungsanlage angeordnet.
Diese Beschattungsanlage kann insbesondere eine
funkfernbedienbare und/oder elektromotorisch bedien-
bare Beschattungsanlage sein. Eine solche Beschat-
tungsanlage dient der Beschattung des Baumes unter-
halb des Terrassendaches gegen Sonneneinstrahlung.
[0032] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Vordach zumindest ein Beschattungselement auf.
[0033] Dadurch dass an dem schwenkbaren Vordach
ein derartiges Beschattungselement angeordnet ist,
kann durch die Einstellung des Vordaches durch ein Ver-
schwenken gegenüber dem Terrassendach eine weitere
Beschattung auch gegen schräg einfallendes Sonnen-
licht realisiert werden.
[0034] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Figuren dargestellt und werden nachfolgend näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Ter-
rassendaches;

Fig. 2 eine Seitenansicht des Terrassendaches nach
Figur 1;

Fig. 3 eine Seitenansicht einer zweiten Ausführungs-
form eines Terrassendaches.

[0035] Identische Bauteile sind in sämtlichen Figuren
mit identischem Bezugszeichen versehen.
[0036] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
ersten Ausführungsform eines Terrassendaches 1, wel-
ches an seiner Hinterseite einen Querträger 7 aufweist.
Dieser hintere Querträger 7 ist zur Montage an einer Ge-
bäudewand vorgesehen. Diese Montage erfolgt über in
der Figur nicht dargestellte Befestigungsmittel.
[0037] Das Terrassendach 1 weist mehrere parallel
von dem hinteren Querträger 7 zum vorderen Querträger
8 verlaufende Sparren 4, 4’, 4" auf. Zwischen den längst
verlaufenden Sparren sind die Glasscheiben 2, 3 ange-

3 4 



EP 3 133 223 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ordnet und von den Sparren 4, 4’, 4" getragen. Der vor-
dere Querträger 8 wird getragen von den senkrechten
Stützen 5, 6. An dem vorderen Querträger 8 sind gegen-
über dem Terrassendach 1 schwenkbar gelagert zwei
Vordachfelder 9, 10. Die einzelnen Vordachfelder 9, 10
sind wie in Fig. 2 dargestellt mittels eines Scharniers 11
an dem vorderen Querträger 8 des Terrassendaches 1
gelagert Wie durch den Pfeil 12 in Fig. 2 angedeutet ist
das Vordach 10 gegenüber dem Terrassendach 1, das
heißt gegenüber der Neigung des Dachsparrens 4
schwenkbar.
[0038] In der Darstellung gemäß Fig. 3, die eine wei-
tere Ausführungsform der Erfindung zeigt, ist das Vor-
dach 10 gegenüber dem Terrassendach 1 in eine Posi-
tion verschwenkt, in welcher das Vordach 10 das Ter-
rassendach 1 in etwa in einer Neigung verlaufend wie
das Terrassendach 1 nach vorne über die von den senk-
rechten Stützen 5, 6 aufgespannte Ebene verlängert. Zu-
sätzlich weist das Vordach 10 in dem Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 3 eine Beschattung 13 auf, die der zu-
sätzlichen Beschattung des Raumes unterhalb des Ter-
rassendaches 1 gegen schräg einfallendes Sonnenlicht
dient.
[0039] Bei einer Verschwenkung des Vordaches 10 in
eine Position gemäß Fig. 2 ist es besonders vorteilhaft,
dass sowohl auf dem Terrassendach 1 als auch auf dem
Vordach 10 auftreffendes Regenwasser zu der Schnitt-
stelle zwischen Terrassendach 1 und Vordach 10 geleitet
wird. Dementsprechend kann auftreffendes Regenwas-
ser über eine in den Querträger 8 integrierte Regenrinne
gesammelt und ableitet werden.
[0040] Das Vordach 10 dient somit als zusätzlicher
Wetterschutz respektive bei Anordnung eines Beschat-
tungselementes an dem Vordach 10 als weiterer Schutz
gegen einfallendes Sonnenlicht. Insbesondere dient das
Vordach 10 bei auftreffendem Regen als zusätzlicher
Schutz gegen Spritzwasser.
[0041] Im Gegensatz zu den dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen mit zwei vorderen Stützen 5, 6 können
auch Terrassendächer mit mehr als zwei Stützen aus-
geführt sein, insbesondere zur Schaffung von Terrassen-
dächern mit einer großen Breite.

Patentansprüche

1. Terrassendach (1) mit einem von vorderen Stützen
(5, 6) getragenen vorderen Ende und mit einem die
von den Stützen (5, 6) aufgespannte Ebene nach
vorne überragenden Vordach (9, 10), wobei das Vor-
dach (9, 10) verschwenkbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Terrassendach (1) einen von
den vorderen Stützen (5, 6) getragenen Querträger
(8) aufweist, an welchem das Vordach (9, 10)
schwenkbar befestigt ist.

2. Terrassendach nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das schwenkbare Vordach (9, 10)

einstückig oder mehrteilig ausgebildet ist und sich
insbesondere über die gesamte Breite des Terras-
sendaches (1) erstreckt.

3. Terrassendach nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Vordach (9, 10) mittels
einer Scharnieranordnung (11) an dem Terrassen-
dach (1) befestigt ist, insbesondere dass die Schar-
nieranordnung (11) selbsthemmend ist.

4. Terrassendach nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Terras-
sendach (1) eine Regenrinne aufweist, insbesonde-
re dass eine Regenrinne an dem von den vorderen
Stützen (5, 6) getragenen Querträger (8) angeordnet
oder in den Querträger (8) integriert ist.

5. Terrassendach nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Terras-
sendach (1) und/oder das Vordach (9, 10) ein oder
mehrere Glasfelder (2, 3) aufweisen, wobei die Glas-
felder (2, 3) durch Scheiben, die in Rahmen (4) ge-
halten werden, gebildet sind.

6. Terrassendach nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
zwei vorderen Stützen (5, 6) eine senkrechte Wand
angeordnet ist, insbesondere eine Wand aus Glas-
elementen, insbesondere verschiebbaren und/oder
öffenbaren Glaselementen oder Glastüren.

7. Terrassendach nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen ei-
ner vorderen seitlichen Stütze (5, 6) und einer hin-
teren Stütze oder Wand eine seitliche Wand ange-
ordnet ist, insbesondere eine seitliche Wand aus
Glaselementen, insbesondere verschiebbaren
und/oder öffenbaren Glaselementen oder Glastü-
ren.

8. Terrassendach nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb
oder oberhalb des Terrassendaches (1) eine Be-
schattungsanlage angeordnet ist.

9. Terrassendach nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Vordach
(9, 10) zumindest ein Beschattungselement (13) auf-
weist.

Claims

1. Terrace roof (1) with a front end supported by front
supports (5, 6) and with a canopy (9, 10) projecting
forwards over the plane spanned by the supports (5,
6), whereby the canopy (9, 10) is pivotable, charac-
terised in that the terrace roof (1) has a transverse
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beam (8) which is supported by the front supports
(5, 6) and to which the canopy (9, 10) is fastened so
as to be pivotable.

2. Terrace roof according to claim 1, characterised in
that the pivotable canopy (9, 10) is formed integrally
or in multiple parts and in particular extends over the
entire width of the terrace roof (1).

3. Terrace roof according to claim 1 or 2, character-
ised in that the canopy (9, 10) is fastened to the
terrace roof (1) by means of a hinge arrangement
(11), in particular that the hinge arrangement (11) is
self-locking.

4. Terrace roof according to any of the preceding
claims, characterised in that the terrace roof (1)
has a rain gutter, in particular that a rain gutter is
arranged on the transverse beam (8) supported by
the front supports (5, 6) or is integrated into the trans-
verse support (8).

5. Terrace roof according to any of the preceding
claims, characterised in that the terrace roof (1)
and/or the canopy (9, 10) have one or more glass
panels (2, 3), whereby the glass panels (2, 3) are
formed by panes which are held in frames (4).

6. Terrace roof according to any the preceding claims,
characterised in that between two front supports
(5, 6) a vertical wall is arranged, in particular a wall
of glass elements, in particular displaceable and/or
openable glass elements or glass doors.

7. Terrace roof according to any of the preceding
claims, characterised in that between a front lateral
support (5, 6) and a rear support or wall a lateral wall
is arranged, in particular a lateral wall of glass ele-
ments, in particular displaceable and/or openable
glass elements or glass doors.

8. Terrace roof according to any of the preceding
claims, characterised in that a shading system is
arranged below or above the terrace roof (1).

9. Terrace roof according to any of the preceding
claims, characterised in that the canopy (9, 10) has
at least one shading element (13).

Revendications

1. Toit de terrasse (1) avec une extrémité avant portée
par des supports (5, 6) avant et avec un avant-toit
(9, 10) dépassant vers l’avant le plan couvert par les
supports (5, 6), dans lequel l’avant-toit (9, 10) est
basculant,
caractérisé en ce que le toit de terrasse (1) présente

une traverse (8) portée par les supports (5, 6) avant,
au niveau de laquelle l’avant-toit (9, 10) est fixé de
manière pivotante.

2. Toit de terrasse selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce que l’avant-toit (9, 10) pivotant est réalisé
d’un seul tenant ou en plusieurs parties et s’étend
en particulier sur toute la largeur de l’avant-toit (1).

3. Toit de terrasse selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que l’avant-toit (9, 10) est fixé au
niveau du toit de terrasse (1) au moyen d’un ensem-
ble charnière (11), en particulier que l’ensemble
charnière (11) est autobloquant.

4. Toit de terrasse selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le toit
de terrasse (1) présente une gouttière, en particulier
qu’une gouttière est agencée au niveau de la traver-
se (8) portée par les supports (5, 6) avant ou est
intégrée dans la traverse (8).

5. Toit de terrasse selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le toit
de terrasse (1) et/ou l’avant-toit (9, 10) présentent
un ou plusieurs panneaux de verre (2, 3), dans lequel
les panneaux de verre (2, 3) sont formés par des
vitres, qui sont maintenues dans des cadres (4).

6. Toit de terrasse selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’une
paroi verticale est agencée entre deux supports (5,
6) avant, en particulier une paroi en éléments en
verre, en particulier éléments en verre ou portes en
verre coulissants et/ou ouvrables.

7. Toit de terrasse selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’une
paroi latérale est agencée entre un support (5, 6)
latéral avant et un support arrière ou paroi, en par-
ticulier une paroi latérale en éléments en verre, en
particulier éléments en verre ou portes en verre cou-
lissants et/ou ouvrables.

8. Toit de terrasse selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’un dis-
positif d’ombrage est agencé en dessous ou au-des-
sus du toit de terrasse (1).

9. Toit de terrasse selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que
l’avant-toit (9, 10) présente au moins un élément
d’ombrage (13).

7 8 



EP 3 133 223 B1

6



EP 3 133 223 B1

7



EP 3 133 223 B1

8



EP 3 133 223 B1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 8231511 U1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

